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Ordnung zur Regelung des Teil-
zeitstudiums an der Brandenbur-
gischen Technischen Universität 
Cottbus 
 
Vom 29. Mai 2006 
 
 
Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung 
mit den §§ 8 Abs. 4, 67 Abs. 1 Nr. 1 des 
Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Brandenburg – Brandenburgisches Hochschul-
gesetz (BbgHG) vom 20. Mai 1999 (GVBl. I  
S. 130) in der jeweils geltenden Fassung – gibt 
sich die Brandenburgische Technische Univer-




§ 1 Allgemeines 
(1) Ist in der Studienordnung für einen Studien-
gang, insbesondere für ein weiterbildendes 
Studium ausschließlich die Form des Teilzeit-
studiums neben einer beruflichen Tätigkeit 
oder neben einer gleichartigen zeitlichen Be-
lastung vorgesehen, werden Bewerber und Be-
werberinnen als Teilzeitstudierende immatriku-
liert. 
 
(2) 1Eine Studierende oder ein Studierender 
kann auf Antrag ein Teilzeitstudium absolvie-
ren,  
a) wenn die Voraussetzungen nach den § 2 
und § 3 dieser Ordnung erfüllt sind  
b) und das Teilzeitstudium durch die Studien-
ordnung wahlweise vorgesehen ist  
c) und wenn für den gewählten Studiengang 
in den jeweiligen Fachsemestern keine Zu-
lassungsbeschränkungen bestehen oder 
die Zulassungsordnung ausdrücklich die 
Form des Teilzeitstudiums zulässt. 2Wird 
durch die Zulassungsordnung ausdrücklich 
die Form des Teilzeitstudiums zugelassen, 
gilt dies unwiderruflich auch für die folgen-
den Fachsemester, für die Zulassungsbe-
schränkungen bestehen und sofern andere 
Bewerber und Bewerberinnen dafür abge-
wiesen werden. 3Der Anspruch auf Bereit-
stellung eines besonderen Studien- und 
Betreuungsangebots durch die jeweilige 
Fakultät oder die jeweilige Zentrale Einrich-
tung ist auf das in der Studienordnung für 
das Teilzeitstudium beschriebene Maß be-
schränkt. 
 
(3) 1Sofern in Studienordnungen für Studien-
gänge die Form des Teilzeitstudiums weder 
geregelt noch ausgeschlossen ist, kann eine 
Studierende oder ein Studierender auf Antrag 
ein Teilzeitstudium absolvieren, 
a) wenn die Voraussetzungen nach den § 2 
und § 3 dieser Ordnung erfüllt sind  
b) und für den gewählten Studiengang in den 
jeweiligen Fachsemestern keine Zulas-
sungsbeschränkungen bestehen. 2Ein An-
spruch auf Bereitstellung eines besonderen 
Studien- und Betreuungsangebots durch 
die jeweilige Fakultät oder zentrale Einrich-
tung besteht nicht. 
 
 
§ 2 Voraussetzungen für ein Teilzeitstudi-
um 
(1) 1Ein Teilzeitstudium ist möglich, wenn die 
oder der Studierende aus wichtigen Gründen 
nicht in der Lage ist, ein Vollzeitstudium zu ab-
solvieren. 2Ein wichtiger Grund liegt vor bei 
a) der Pflege und Erziehung von Kindern im 
Sinne von § 25 Abs. 5 BAföG (eigene Kin-
der, Pflegekinder, in den Haushalt aufge-
nommene Kinder der Ehegatten oder En-
kel); 
b) Pflege und Betreuung naher Angehöriger; 
c) einer Behinderung oder chronischen Er-
krankung; 
d) einer Berufstätigkeit, die mit einer regel-
mäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von 
mindestens 14 Stunden verbunden ist. 
 
(2) Andere wichtige Gründe können anerkannt 
werden, wenn im Einzelfall nachgewiesen ist, 
dass die Durchführung eines Vollzeitstudium 
zu einer unbilligen Härte führen würde. 
 
(3) 1Die Gründe können nur anerkannt werden, 
wenn sie durch Nachweise belegt sind. 2Die 
Nachweise müssen sich auf die beantragten 
Zeiträume des Teilzeitstudiums beziehen. 




(4) Bei einem Wiederholungsantrag ist zusätz-
lich ein angemessener Studienfortschritt wäh-




§ 3 Studienplanung 
1Neben den Voraussetzungen nach § 2 dieser 
Ordnung muss dem Antrag eine individuelle 
Studienplanung beigefügt werden. 2Wenn die 
Studienordnung des jeweiligen Studiengangs 
das Teilzeitstudium detailliert regelt, ist die Stu-
dienordnung Grundlage der individuellen Stu-
dienplanung. 3Liegt keine Studienordnung vor, 
muss die individuelle Studienplanung mit dem 
zuständigen Fachstudienberater abgesprochen 
und schriftlich per Unterschrift von der oder 
dem Studierenden und dem Fachstudienbera-
ter bestätigt werden. 4Der Umfang des Teilzeit-
studiums darf 30 Kreditpunkte pro Studienjahr 
umfassen, bei Studiengängen, die noch nicht 
modularisiert sind, die Hälfte des regulären 
Umfangs an SWS. 
 
 
§ 4 Antrag, Hochschulsemester und Ver-
längerung der Regelstudienzeit 
(1) 1Ein Teilzeitstudium kann nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung in jedem Semester für 
die Dauer von zwei aufeinander folgenden 
Jahren gestellt werden. 2Semester im Teilzeit-
studium werden als halbe Fachsemester und 
als ganze Hochschulsemester gezählt. 
 
(2) 1Die Verlängerung der Regelstudienzeit ist 
unter Berücksichtigung des in der Prüfungsord-
nung festgelegten maximal zu erwerbenden 
Regelumfangs an Kreditpunkten pro Studien-
jahr festzulegen. 2Es kann höchstens eine Ver-
doppelung der Regelstudienzeit des Vollzeit-
studiums gewährt werden. 
 
(3) 1Sofern Prüfungsordnungen der Hochschu-
le Fristen für die erstmalige Erbringung einer 
Prüfungsleistung vorsehen, sind diese Fristen 
für Teilzeitstudierende auf Antrag entspre-
chend zu verlängern. 2Eine rückwirkende Inan-
spruchnahme eines Teilzeitstudiums für ein 




§ 5 Studierendenstatus 
1Teilzeitstudierende haben denselben Status 
innerhalb der Hochschule wie Vollzeitstudie-
rende. 2Die Höhe der Semesterbeiträge wird 
durch ein Teilzeitstudium nicht berührt. 
 
 
§ 6 Rückkehr in das Vollzeitstudium 
1Wird durch die Studierende oder den Stu-
dierenden durch Anmeldung zu den Modulen 
die maximal zulässige Anzahl der Kreditpunkte 
überschritten, fällt der oder die Studierende in 
ein Vollzeitstudium zurück. 2Eine erneute An-
tragstellung auf Zulassung zum Teilzeitstudium 
ist dann ausgeschlossen. 
 
 
§ 7 Parallelstudium 
Ein Parallelstudium kann von Teilzeitstudieren-
den nicht absolviert werden. 
 
 
§ 8 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Be-






Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Se-
nats vom 2. März 2006, der Genehmigung durch 
den Präsidenten der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus vom 29. Mai 2006 und 
der Anzeige an das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg mit 
Schreiben vom 29. Mai 2006. 
 
 




Prof. Dr. Dr. h.c. E. Sigmund 
Präsident 
 
 
